
Kommilitonen-

mb
Entschuldigt bitte, daß wir Euch wecken-, Könnt Ihr Euch an die Wahl der 
Parlamentsmitglieder noch erinnern? Damals seid Ihr hochschulpolitisch 
beinahe wach geworden, Wißt Ihr denn überhaupt, wen Ihr im Halbschlaf ge­
wählt habt? Jedenfalls habt Ihr dänach die Augen wieder zugemacht und am 
Strohsack DIN 912 weitergehorcht. Oder habt Ihr Euren Schlaf gar nicht 
erst unterbrochen und das Wählen den 32^ überlassen? Wie dem auch sei, 
die neue (flB-Fachschaft bleibt wach; bestimmt nicht, damit Ihr in Ruhe 
weiterpennen könnt Wir haben nämlich keine Lust, Vertreter von Pennerm 
zu sein- Es entmutigt uns, wenn wir Programme ausarbeiten, um Euch das 
Bett weicher zu machen. Uns stellen sich Probleme, die wir nur mit Eurer 
Hilfe lösen können. Unser größtes Problem: Wir sind vereinsamt! Keiner 
steht hinter uns- Wir fürchten uns, so ein kleiner Haufen gegen beinahe 
dreimal so viel (flasch.-Fak--Professoren. Die wissen übrigens, daß keiner 
hinter uns und der Apparat hinter Ihnen steht. Laßt uns nicht allein,
Euer Bett könnte härter werden. Darum kommt an) D i e n s t a g ,  dem 27.1.70 
zur (flasch.-Fak^-Vollversammlung.

Tagesordnung:

1* Vorstellung der neuen Fachschaftsmitglieder und Bericht über ihre 
Tätigkeit wie Umdrucke und Gruppenstudium

2 Information über die Situation in der "Fakultät" Iflaschinenbau

3. Bericht über die Kommission Hochschuldidaktik

4. Information über den Honnef-Ausschuß und -Förderung 
Verschärfung der Bewilligungsbedingungen

5 Einrichtt/rtg von Arbeitskreisen, die sich mit Problemen der Lehrveran­

staltungen beschäftigen sollen

6 Diskussion über das HUG

7 Verschiedenes

Fachschaft Iflaschinenbau

m  h - )foll ycrgamm luhg

Ov~t t A4 / zZG

Z e# : h l j27  7 c



Kommilitonen-

mb
Entschuldigt bitte, daß mir Euch mecken- Könnt Ihr Euch an die Wahl der 
Parlamentsmitglieder noch erinnern? Damals seid Ihr hochschulpolitisch 
beinahe mach gemorden- Wißt Ihr denn überhaupt- men Ihr im Halbschlaf ge»' 
mählt habt? Jedenfalls habt Ihr dänach die Augen mieder zugemacht und am 
Strohsack DIN 912 meitergehorcht» Oder habt Ihr Euren Schlaf gar nicht 
erst unterbrochen und das Wählen den 3 überlassen? Wie dem auch sei, 
die neue WB—Fachschaft bleibt mach; bestimmt nicht, damit Ihr in Ruhe 
meiterpennen könnt, Wir haben nämlich keine Lust, Vertreter von Pennernc 
zu sein- Es entmutigt uns, menn mir Programme ausarbeiten, um Euch das 
Bett meicher zu machen. Uns stellen sich Probleme5 die mir nur mit Eurer 
Hilfe lösen können. Unser größtes Problem; Wir sind vereinsamt! Keiner 
steht hinter uns- Wir fürchten uns, so ein kleiner Haufen gegen beinahe 
dreimal so viel Wasch.-Fak--Professoren. Die missen übrigens, daß keiner 
hinter uns und der Apparat hinter ihnen steht- Laßt uns nicht allein.
Euer Bett könnte härter merden- Darum kommt an) D i e n s t a g ,  dem 27-1 70 
zur Wasch»-Fakf-Vollversammlung.

Tagesordnung;

1. Vorstellung der neuen Fachschaftsmitglieder und Bericht über ihre 
Tätigkeit mie Umdrucke und Gruppenstudium

2 Information über die Situation in der "Fakultät” Waschinenbau

3. Bericht über die Kommission Hochschuldidaktik

4- Information über den Honnef-Ausschuß und -Förderung 
Verschärfung der Bemilligungsbedingungen

5 Einrichti/nlg von Arbeitskreisen, die sich mit Problemen der Lehrveran­

staltungen beschäftigen sollen

6 Diskussion über das HUG

7 Verschiedenes

Fachschaft Waschinenbau


